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erstellte maske läuft bereits im testbetrieb. im frühjahr 2018 ist mit der fertig-
stellung der vorarbeiten und der einspeisung der daten zu rechnen.

 christina schmid, Julia schön

Sammlung Volkskunde und Alltagskultur

Allgemeines
die tätigkeiten des Jahres 2017 in der sammlung volkskunde und alltagskultur 
waren von beginn an geprägt von revisions- und depot-übersiedlungstätigkeiten. 
die umfangreiche, weit über 1000 titel umfassende, handbibliothek im büro 
dr. andrea euler und dr. thekla Weissengruber wurde von februar bis Juli 2017 
einer umfassenden revision unterzogen und fortan mit einem standortverzeichnis 
verortet. bedauerlicherweise mussten arbeiten an bereits gestarteten langfristigen 
forschungsprojekten infolge der geplanten umstrukturierungsmaßnahmen der 
kultureinrichtungen des landes Oö. ab herbst 2017 unterbrochen werden. 

Sammlung
infolge der depot-übersiedlungsarbeiten und revisionen ergaben sich in vielen 
bereichen nachinventarisierungen. insgesamt wurden 1.766 Objekte bei der 
inventur fotografiert, vermessen und in die datenbank eingetragen. rund 500 
Objekte, die bei der inventur nicht eindeutig zuordenbar waren, wurden neu 
inventarisiert und mit provisorischen nummern versehen. bedauerlicherweise 
mussten 120 Objekte (davon 37 mit inventarnummer) aufgrund ihres schlechten 
erhaltungszustandes und auch infolge einer Gefährdung der übrigen sammlungs-
objekte entsammelt werden, was vom bundesdenkmalamt mit bescheid vom 2. 
august 2017 genehmigt wurde. die datenbank erfuhr neben den umfangreichen 
ergänzungen bei den Großobjekten im bereich der zweidimensionalen Objekte 
und des lichtbilderarchivs eine erweiterung. 

Zugänge
die sammlung erfuhr im berichtsjahr 2017 vorwiegend durch schenkungen einen 
bedeutenden zuwachs von rund 1300 Objekten, wobei hier sammlungskonvolute 
noch nicht mitgezählt wurden. 
ankäufe
aus dem antiquariatshandel konnte ein „hauptbuch no. 4“ eines tuchhändlers 
aus bad leonfelden (f 34.891) angekauft werden, in dem die europaweiten Ge-
schäftsbewegungen von ca. 1810 bis 1845 dokumentiert werden. beigefügt sind 
dokumente dieser handelsbewegungen aus schenkenfelden. Weiters konnten 
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die kataloge der fa. sommerhuber und verwandter betriebe (angermeyer und 
schadler) ab 1871 aus einer privaten sammlung angekauft werden. in vorbereitung 
der Weihnachtsausstellung wurden einige bilderbücher und spielsachen angekauft 
(f 34.502–f 34.512).
schenkungen und übernahmen
ein schaustellerkasten aus vöcklabruck aus dem Jahre 1922 (f 34.728/ 1-5) mit 
unterschiedlichen szenen zu handwerk, zirkus und Gastwirtschaft, eine sog. 
„krainer haube“ von ca. 1800 (f 34.516), ein eisengewicht datiert 1753 (f 34.522) 
und eine komplette ausstattung der Oö. landesregierung an Gmundner keramik 
zur bewirtung von Gästen im landhaus konnten als spenden in den bestand über-
nommen werden (f 34.680–f 34.688). ein fan-trikot der eishockey mannschaft 
der „black Wings“ (f 34.546), kinderliteratur samt bilderbüchern von 1893 bis 
1943 (f 34.827, f 34.34.842), schallplatten in vorbereitung der Weihnachts-son-
derausstellung 2018 (f 34.881–f 34.884) und zahlreiche Objekte im bereich der 
Graphik erweitern die zugänge 2017. umfangreich war auch die schenkung von 
elfe koplinger mit ausbildungs- und schulungsunterlagen der bundesbildungs-
lehranstalt für arbeitslehrerinnen mit beispielstücken und kleidungsstücken aus 
der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts für die textil- und kostümsammlung, 
ebenso kirtabuschen und fahne von zwei linzer trachtenvereinen, die sich ende 
2017 aufgelöst haben (f 35.090–f 35.199). die sammlung an kaseln und kirchli-
chen Gewändern der aufgelösten oberösterreichischen niederlassung des kamilli-
aner-Ordens von losensteinleithen fand ebenfalls den Weg in die textilsammlung 
des Oberösterreichischen landesmuseums. 

Ausstellungen
— Jahresausstellung freilichtmuseum sumerauerhof „miteinand im trachteng-

wand. 70 Jahre landesverband der trachtenvereine Oö.“ eröffnung 7. 5. 2017 
bis 29. 10. 2017.

— sonderausstellung schlossmuseum linz „Weihnachten im spiel“. eröffnung 
2. 12. 2017 bis 2. 2. 2018. 

mit leihgaben aus der abteilung volkskunde und alltagskultur wurden folgende 
ausstellungen unterstützt: 

— „badevergnügen“ stadtmuseum leonding 24. 5.–30. 9. 2017
— die ausstellung im österreichischen schulmuseum bad leonfelden (27. 1.–31. 

12. 2017)
— „ein leben für die keramik“ museum innviertler volkskundehaus (21. 9.–25. 

11. 2017)
— „reformation in und um neuhofen an der krems“ heimathaus neuhofen (16. 

12. 2017–28.1.2018)
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Forschung
in vorbereitung der sonderausstellung „Weihnachten im spiel“ wurde das archiv 
und auch der bestand der sammlung nach hinweisen zur volksschauspieltradi-
tion in Oberösterreich durchforstet und ein forschungsprojekt zum ischler krip-
penspiel anhand der vorhandenen überlieferten handschriften gestartet. in enger 
kooperation mit dem ischler heimatverein, sollen die verschiedenen fassungen 
dieses krippenspiels, die bis auf das ende des 16. Jahrhunderts zurückgehen, ver-
gleichend gegenübergestellt werden und in einer publikation 2019 die ergebnisse 
dieser forschung bereichert durch kulturhistorische beiträge zusammengefasst 
werden. 
die spitzensammlung des Oö. landesmuseums diente frau dr. ann Wild als 
basis für ihre forschungen zur lamée-spitze. dabei wurde sowohl die technik, 
herkunft, als auch die anwendung auf kleidungs- und ausstattungsstücken er-
forscht und in einer dokumentation zusammengestellt, die in eine europaweite 
überschau einfließen soll. diese forschung ergab sich durch den besuch der de-
legation des deutschen spitzen-vereins 2016 aber auch durch den in Gunskirchen 
stattfindenden internationalen spitzenkongress (29.-30.9.2017). nach und nach 
können auch in diesem bereich forschungslücken geschlossen und das Wissen 
um die Objekte vermehrt werden.
für eine wissenschaftliche arbeit an der technischen hochschule köln wurde 
zu technik und verbreitung von lacca povera-arbeiten auf möbeln des 18. Jahr-
hunderts hilfestellung geleistet. die verwendung von historischen kupferstichen 
auf bauernmöbeln hat in Oberösterreich gerade in der zentralregion eine breite 
überlieferungsschiene.
anlässlich der bevorstehenden pensionierung von dr. andrea euler wurde eine 
zusammenschau der abteilungsgeschichte „25 Jahre volkskunde-abteilung unter 
andrea euler“ von der berichterstatterin zusammengestellt. 

Publikationen
die forschungsergebnisse zur möbelkultur aus dem raum st. florian konnten von 
dr. andrea euler in ihrem beitrag „einer „losensteinleitner“ möbel-Werkstatt 
auf der spur“ im Jahrbuch der Gesellschaft für landeskunde und denkmalpflege 
Oberösterreich 2017 veröffentlicht werden. ebenso konnte im Jahr 2017 band ii 
„bemalte möbel aus der traunsee-region 1760–1860“ von dr. Gunter dimt als 
folge 44 der studienreihe des Oberösterreichischen landesmuseums erscheinen. 
begleitend zu den sonderausstellungen wurden von der kuratorin dr. thekla 
Weissengruber mehrere beiträge in fachzeitschriften publiziert. 

Dienstreisen / Teilnahme an Fortbildungen
die beiden volkskundlerinnen konnten heuer an der tagung der dGv-kom-
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mission für sachkulturforschung in kassel / deutschland „Wegpacken oder aus-
stellen. volkskundliche sammlungen zwischen abwicklung und entwicklung (6. 
4.–9. 4. 2017) teilnehmen. Weiters diente das symposion am volkskundemuseum 
Wien. „Orientieren & positionieren, anknüpfen & Weitermachen: Wissensge-
schichte der volkskunde / kulturwissenschaft in europa nach 1945. eine tagung 
der schweizerischen Gesellschaft für volkskunde basel und des vereins für volks-
kunde, Wien.“ 16. –18.11.2017 parallel zur laufenden sonderausstellung „heimat: 
machen. das volkskundemuseum in Wien zwischen alltag und politik“ (18. 10. 
2017–11. 3. 2018) zur fortbildung und auch zum austausch mit fachkollegen. 
im hinblick auf künftige forschungsprojekte ergaben sich für dienstreisen und 
fortbildungen thematische schwerpunkte einerseits in richtung ‚handwerk‘, 
‚freilichtmuseen‘ und andererseits in richtung ‚kleidungskultur und mode‘. 
dazu wurden mehrere tagungen und auch ausstellungen in österreich und auch 
deutschland besucht: 
— handwerk-ausstellung und präsentation des studienbandes der unescO 

zur situation des traditionellen handwerks in österreich im mak 25. 2. 2017
— tagung der plattform volkskultur österreich im handwerkhaus Goisern zur 

situation und zukunft des handwerks in österreich. 12. / 13. 5. 2017
— besuch der museen nö museumsdorf niedersulz (8. 8. 2017), freilichtmu-

seum stübing (15. 8. 2017)
— symposion „mode zwischen ewigkeit und flüchtigkeit.“ mozarteum salzburg 

und katholische privatuniversität linz. 10. / 11. märz 2017
— 16. 5. 2017 kepler-salon: „mode im museum – zwischen kunst und kleid“ von 

ursula Guttmann. 
— 25.–28. 5. 2017 teilnahme an der Jahreshauptversammlung des netzwerks mo-

de-textil in berlin (fortbildung)
— 14. 6. 2017 teilnahme an der spezialführung zu frauenbildern in der mode 

anlässlich der mode-ausstellung „vulgär“ im Winterpalais in Wien. 
— 28. 10. 2017 ausstellung „islam.“ schallaburg. 
Wie jedes Jahr wurde wiederum auf die vernetzung mit anderen museen und auch 
die präsenz bei verschiedenen tagungen Wert gelegt. so ist eine jährliche teil-
nahme am österreichischen museumstag (steyr 12. / 13. 10. 2017 „museum bewegt. 
menschen. Werke. Gesellschaft“) bzw. am Oö. museumstag (schlossmuseum linz 
11. 11. 2017) für die volkskundeabteilung verpflichtung und fortbildung. ebenso 
diente das fachliche museologische Wissen der beiden volkskundlerinnen aber-
mals als basis für modul 2 der museumskustodenausbildung der akademie für 
volkskultur des Oö. volksbildungswerks. 

Sonstiges
neben der vorbereitung der zwei sonderausstellungen im Jahr und den inventa-
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risierungsarbeiten ist die tägliche arbeit in der abteilung volkskunde und all-
tagskultur geprägt von auskünften zu allgemeinen volkskundlichen themen für 
printmedien, fernsehen und rundfunk. vereinzelte Gutachten zu einzelobjekten, 
zu musealen belangen und allgemeinen volkskundlich relevanten bereichen 
prägen u. a. die arbeit in der sammlung (z. b. afrika museum, schloss riedegg, 
Gutachten zum immateriellen kulturerbe „steyrer kripperl“). daneben sind re-
gelmäßige überprüfungen von dauerleihgaben notwendig. in der vermittlungs-
arbeit kam es 2017 zu ersten interkulturellen, bzw. transkulturellen rundgängen 
durch die volkskunde-dauerausstellung, um neue wissenschaftliche zugänge an 
die Objekte zu verdeutlichen. diese rundgänge basieren auf den ergebnissen der 
retroinventarisierung der sammlung. 
 thekla Weissengruber

Sammlung Technikgeschichte und Wehrkunde

Allgemein
sammlungsübergreifend wurde der mukO-schlagwortbaum als work-in-progress 
nach themenbezogenen recherchen erweitert und ergänzt. 
alle bislang angefertigten digitalisate wurden einerseits auf externen laufwerken 
und andererseits auf dem hauptserver gespeichert. die alten, funktionslos gewor-
denen datenträger wurden aus platzgründen und ihrer nur begrenzten haltbarkeit 
wegen entsorgt.
die benennung der digitalisate wurde korrigiert, vereinheitlicht und zur neuerli-
chen sicherung auf dem hauptserver vorbereitet. 
sechs ferialpraktikanten unterstützten das betreuende team der abteilung wäh-
rend der sommerferien. sie fertigten unter anderem reader zu diversen themen 
der abteilung an und halfen bei vielen anderen sammlungsspezifischen arbeiten, 
wie der revision, der neuinventarisierung und der datenergänzung in mukO.

Sammlung Rechtsaltertümer
die sammlungsleiterin wurde gemeinsam mit dem schärdinger bezirkshaupt-
mann dr. rudolf Greiner von lad dr. erich Watzl mit der umsetzung einer 
roll-up-ausstellung zum thema „150 Jahre bezirkshauptmannschaften“ betraut. 
im zuge der vorbereitungen dieser tafelausstellung wurden die amtsschilder der 
k. k. statthalterei und der k. k. bezirkshauptmannschaft / k. k. bezirksgericht 
gereinigt, professionell fotografiert und deponiert beziehungsweise in der schau-
sammlung im schlossmuseum ausgestellt. darüber hinaus verfasste die unterzeich-
nete einen beitrag zur situation der bezirkshauptmannschaften in der Ära kaiser 

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahrbuch des Oberösterreichischen Musealvereines

Jahr/Year: 2018

Band/Volume: 163

Autor(en)/Author(s): Weissengruber Thekla

Artikel/Article: Sammlung Volkskunde und Alltagskultur 550-554

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7270
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59372
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=406869

